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festhielt. Er wälzte sich noch einmal herum, und ich mußte ihm folgen.
Schließlich gelang es mir, auf die Beule zu kommen, um ihin noch einen
Schlag auf den Schädel zu geben. In diesem Augenblick eilte mir einer
der Matrosen zu Äilfe urld versetzte dem Seehund mit dem Bootshaken
einige Schläge auf die Schnauze, bis er schließlich tot umsank. Ich habe
mich nach diesem Kampf den ganzen Tag nicht recht wohl gefühlt, denn
es ist keine Kleinigkeit, sich mit einen: großen ausgewachsenen Seehund
herumzubalgen.

Seehunde auf dem Meereseis

Kaum hatte ich eine halbe Stllllde in meiner Koje gelegen, als ich

wieder durch den Ruf „Seehund auf dem Eise" geweckt wurde. Dies--
mal nahm ich meine Schrotstinte ntit explodierenden Kugeln. Der neue
Seehund war noch größer als der erste ur:d maß 4 Meter. Es war
ein Seeleopard, ein weibliches Tier. Nach feinem Benehmen zu urteilen,
hatte er noch nie mit einem überlegenen Geg::er zu tun gehabt, denn
als ich auf der von ihm bewohnten Eisscholle anlangte, hob er langsam
den Kopf und starrte niich gleichgültig an. Wahrscheinlich hielt er mich
für einen Pinguin oder für ein anderes untergeordnetes Geschöpf, denn
er legte sich gleich wieder zur Ruhe. Eine Kugel aus meiller Büchse


